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1. Motivation

Wir erwarten, dass der freiwillige Mitarbeiter DIENEN, HELFEN, SICH EINSETZEN und HINGEBEN will. Im allgemeinen ist diese Motivation bei gläubigen, christlichen Menschen tiefer und dauerhafter.

2. Sprache

Es werden gute Sprachkenntisse zur Arbeit gebraucht, ansonsten ist die Frustration besonders in den ersten 4-6 Monaten sehr groß.

3. Dauer der Mitarbeit

Wir verlangen im allgemeinen eine Dauer von 1. Jahr, da jeder Mitarbeiter einige Monate benötigt, um sich mit der Mentalität und der Kultur des Landes vertraut zu machen. Ausnahmen sind möglich.

4. Persönliche Eignung

Der freiwillige Mitarbeiter muss persönliche Eigenschaften mitbringen, die im Einklang mit unserer Arbeit stehen: Bescheidenheit, Einfühlungsvermögen, Fähigkeit, Frustrationen ( besonders am Anfang) zu ertragen, Ausgeglichenheit, ect..

5. Kenntnis der Problematik der 3. Welt

Eine gewisse Einführung und einige Kenntnisse der Problematik der 3. Welt sind wichtig, dazu gehört auch eine relative “politische “ Reife und das Verständnis sozialer Probleme.

6. Gesundheit

Es ist wichtig, dass der Mitarbeiter gesund ist, damit sein Dienst für ihn eine reiche Erfahrung wird. ( Fast jeder hier wird einmal ordentlich krank, was auch immer eine gute Erfahrung war, aber nicht bedeutet, dass jemand dauerhaft kränkelt).

7. Eigene Finazierung

Wir erwarten, dass der freiwillige Mitarbeiter seine eigene Finanzierung mitbringt, sei es selbstverdientes Geld oder eine Gruppe die ihn unterstützt. Wir können ihm höchstens Wohnung und Ernährung anbieten.

8. Pflichten

Der freiwillige Mitarbeiter ist “freiwillig” in seiner Motivation, in der Arbeit jedoch erfüllt er dieselben Pflichten wie jeder andere angestellte Mitarbeiter. Manche arbeiten halbtags, aber die Arbeitszeit ist genau festgelegt, sowie auch der Dienst, der von ihm erwartet wird.

9. Persönliche Einstellung

Es wird eine Haltung erwartet, die gleichzeitig Geben und Nehmen bedeutet, Lehren und Lernen.

10. Informationspflicht

Wir legen großen Wert darauf, dass jeder freiwillige Mitarbeiter in Deutschland Kontakt mit ehemaligen Mitarbeitern aufnimmt, die ihn ein wenig einführen können, sowie auch uns über die Eignung der Person informieren können.

